
Der Plan: Nur noch Lohn, Rente und Konsum besteuern. 
Geht es nach der Konzernlobby, sollen bald nur noch Einkommen und Konsum besteu-
ert werden. Konzerne und Grossaktionäre müssten nichts mehr bezahlen. So steht es 
schwarz auf weiss in einem Papier «Steuerstandort Schweiz»1 vom Dezember 2020 
aus dem Finanz-Departement von SVP-Bundesrat Maurer, das unter Beteiligung von 
Economie suisse entwickelt wurde. Sollte dieser Plan Realität werden und alle kapitalba-
sierten Steuern abgeschafft werden, müsste zum Beispiel die Mehrwertsteuer mehr als 
verdreifacht werden und von jetzt 7,7 % auf über 20 % erhöht werden. 

Auf diesem Pfad sind wir schon lange: Die unsägliche Salamitaktik.
Auf diesem Pfad befinden wir uns seit 25 Jahren: Grossaktionäre und Konzerne wur-
den mit drei Unternehmenssteuer-Reformen und ganzen 13 Senkungen der Stempel-
steuer – alles zusammen mindestens 5 Milliarden Franken jährlich – immer stärker 
privilegiert. So wurden unter anderem Kapitalsteuern abgeschafft, Dividenden können 
steuerreduziert oder gar steuerfrei ausgeschüttet werden, Unternehmenssteuern wurden 
mehrfach übermässig reduziert, und verschiedene Arten von Kapital-Transaktionssteuern 
(Stempelsteuern) mehrfach reduziert oder abgeschafft. 

Dafür wurden Mehrwertsteuern und Abgaben allein auf Bundesebene total um die glei-
chen 5 Milliarden Franken erhöht. Kapital wurde also entlastet, Lohn- und Rentenein-
kommen dafür belastet. Die Steuersubventionen an Grossaktionäre und Konzerne zahlen 
nachweislich wir alle, die von Lohn und Rente leben. 

1 https://www.efd.admin.ch/efd/de/home/das-efd/nsb-news_list.msg-id-82238.html
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Margret Kiener Nellen,  
Mitglied der AG Steuer-

gerechtigkeit, SP Schweiz

Am 13. Februar werden wir über die Abschaffung der Stempelsteuer  
abstimmen. Das Parlament hat diese beschlossen, die SP, Grünen 
und EVP haben jedoch das Referendum dagegen ergriffen. Denn die  
Abschaffung der Stempelsteuer ist volkswirtschaftlicher Unsinn.

Doch um was geht‘s bei der Stempelsteuer genau? Sie gilt als «Mehrwert-
steuer im Finanzbereich» – was bedeutet dies? Und wieso ist es so wichtig,  
dass dieses Steuergeschenk auf Kosten der Arbeitnehmenden und Rent-
ner:innen eine deutliche Abfuhr erhält? Welche Pläne verfolgen Bundes-
rat Maurers Finanzdepartement, Economiesuisse und die Konzernlobby?

Dazu wird uns die Finanzexpertin und ehemalige Nationalrätin Margret Kiener Nellen einen 
umfassenden Einblick geben. Einerseits was aktuell auf dem Spiel steht und wie die weiteren 
Pläne aussehen: National und kantonal wurden nämlich bereits weitere Steuergeschenke für 
Konzerne und die Finanzwirtschaft beschlossen, die uns alle teuer zu stehen kommen werden.  
Diese Entwicklung möchten wir gemeinsam diskutieren und auch besprechen, wie wir dagegen  
halten und uns im aktuellen Abstimmungskampf engagieren können. Denn eins ist klar: Diesen  
gezielten Steuerumbau auf Kosten der Allgemeinheit können wir nur gemeinsam stoppen.

Abstimmung vom 13. Februar
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